Deutſchland 


0 Preußen. 
lerlin, den 20. Mai. Se. Majejtät der König 
wen ſich geſtern Vormittag zu Fuß nach dem neuen Oran- 
Gebäude bei Sansſouck, beſichtigten daſſelbe in allen 
gen und gingen dann nach Lindſtädt, woſelbſt Allerhöchſt⸗ 
Jen ebenfalls die dortigen Baulichkeiten und Anlagen 
kügenſchein nahmen. Hierauf kehrten Se. Majeſtät zu 
ei nach Sansſouci zurück. Nachmittags unternahmen 
Rechſtdieſelben. in Begleitung Ihrer Majeſtät der 
Aigin, eine Spazierfahrt nach Sakrow. 
Königliche Hoheit Admiral Prinz Adalbert iſt nach 
% abgereiſt und am 18. daſelbſt eingetroffen. 
lin, den 20. Mai. Ihre Königliche Hoheit die Frau 
eſſin Friedrich Wilhelm hat das Unglück gehabt, 
er Treppe im hieſigen Schloſſe den Fuß umzuknicken 

litt noch immer nicht ganz wiederhergeſtellt. Von ihrer 
„der Königin Victoria, iſt ein kleiner eleganter drei 
er Wagen aus London zum Gebrauch für die Frau 
Min hier angekommen. Derſelbe wurde geſtern nach 
I Babelsberg gebracht. f 0 

e preußiſche Fregatte „Thetis“, aus dem Mittelmeer 
end, iſt im Tajo vor Anker gegangen, um während der 
Won ſtattfindenden Vermählungsfeierlichkeiten die preu⸗ 
N Flagge zu repräfentiven. : 
danzig, den 19, Mai. Der Ablauf der Königlichen 
raubenkorvette „Arkona“, von 28 Kanonen, ging 
entprechenden Feierlichkeiten und ſtarker Theilnahme 
ie Leſigen Bevölkerung glücklich von ſtatten. Se. König⸗ 
hi dbeit Admiral Prinz Adalbert traf um 11 Uhr mit 
ler wobnenden Prinzeſſin Marie von Hohenzollern auf 
zlöniglichen Werft ein und wurde von ſämmklichen Be: 
gen empfangen. Der Prinz⸗Admiral führte die Prinzeſſin 
„Die Eſtrade hinauf, welche an dem zum Lande gekehrten 
wertheil der Arkona erbaut war, mit dem Erſuchen, unter 
PUT einer vollen Champagnerflaſche die übliche Taufe 
Schiffes zu vollziehen. Nachdem die Flaſche am Bug 
dellt war, ſprach Se. Königliche Hoheit die Genugthuung 
daß dies Schiff nunmehr als das erſte, auf der 
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für alle Stände, 


Hirſchberg, Mittwoch den 26. Mi 1858. 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 
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königlichen Werfte ganz erbaute vollendet ſei, und 
knüpfte daran den Wunſch, daß es beitragen möge, den Ruhm 
des preußiſchen Vaterlandes auf allen Meeren zu verkünden. 


Nachdem durch Trommelwirbel das Signal zum Ablauf ger N 


geben worden, glitt das Schiff über die Helling in den Strom. 
Tauſendſtimmiger Zuruf von den Tribünen und den beiden 
Ufern, von der anſehnlichen Flottille der Dampfer⸗ und 

Ruderböte, der ausgeflaggten Kriegs- und Kauffahrteiſchiffe 

begleitete den glücklichen Uebergang der Arkong in das 

feuchte Element. 

Bai et u. 

München, den 16. Mai. König Ludwig hat den Rei⸗ 
ſewagen des Grafen Spaur, vormaligen Geſandten Bai⸗ 
erns in Rom, in welchem im Jahre 1848 der Papſt, als 

Hofmeiſter des jungen Grafen Spaur verkleidet, nach Gaeta 
ſich flüchtete, der verwittweten Gräfin Spaur abgekauft und 
dem hiſtoriſchen Verein für Baiern zum Geſchenk gemacht. 


Oeſter reich. 
Wien, den 19. Mai. Oberſt Stratimirowich begiebt ſich 


in offizieller Miſſion nach Cetinje, um dem Fürſten Danilo 
Vorſtellungen über die Folgen ſeiner Miſſion zu machen, 


und von dem Erfolge dieſer Miſſion ſoll es abhängen, welchs 


Maßregeln die öſterreichiſche Regierung ergreifen wird. — 


In den ungariſchen Ortſchaften Alt⸗Morawirza und Paeſir 


taugte vor einiger Zeit unter den Proteſtanten eine neue 
Glaubensgenoſſenſchaft, die Nazarener, auf. Ihre Mitglieder 

ſind meiſtens aus dem Bauernſtande, berufen ſich en Bir 
belſtellen, halten das Beſuchen der Kirche und Schule für 

unnütz, wollen den Prieſterſtand abſchaffen, ſchwärmen für 

eine Art Anabaptüten- und Quäckermyſticismus und jagen 

ſich von der Kirche los. Mit ihren Anſichten halten ſie ſehr 

92905 und ihre ausweichenden Antworten gehen immer dar⸗ 

auf hinaus, daß ſie ſagen, der heilige Geiſt habe ſie in Be⸗ 

treff dieſes oder jenes nicht aufgeklärt. Auch iſt die Anzahl 

dieſer Schwärmer noch unbekannt. 


Niederlande. 


Die niederländiſche Armee des Mutterlandes beſteht gegen- » 


wärtig, außer dem Marinier Corps, aus 54,000 Mann, 
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ſtand begründet. 
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wovon 43,000 Mann Infanterie (9 Regimenter mit 850 Of⸗ 
fizieren), 4500 Mann Kavallerie (4 Regimenter Dragoner 
mit 330 Offizieren und 3200 Pferden), 5200 Mann Artillerie 
(1 Regiment Fedartilerie, 1 Regiment Feſtungsartillerie und 
4 Kompagnien reitender Artillerie, ä 250 Offi⸗ 
zieren und 800 9 Fan: und 1000 Mann Pioniere (1 Ba: 
taillon Sappeure und Mineure und ein Corps Pontoniers 
mit 105 Offizieren). Von dieſen Truppen befinden ſich im 
rieden fortwährend 30,000 Mann auf Urlaub und zur Re⸗ 
erve. Die niederländiſche Armee wird zuſammengeſetzt aus 
Freiwilligen (für Geld angeworbenen) und, ſo weit dieſe 
nicht ausreichen, aus Milizen. Letztere looſen für den Ein⸗ 
tritt. Der Ankauf eines Stellvertreters iſt geſtattet. Die 
Dienſtzeit dauert 5 Jahre. Aus Mangel an Freiwilligen 
muß mehr als zwei Drittel der Armee aus Milizen gebildet 


werden. Die Milizen werden im Frieden nur auf 6 Wochen 
jährlich zur Uebung in den Waffen verſammelt. Das ſtehende 


Heer erhält eine Ausdehnung in dem Inſtitut der Schutterv. 
Jede nicht unter 2500 Einwohner zählende Gemeinde ſtellt 
auf je 200 Seelen zwei waffenfähige, vom Militärdienſt des 


aktiven Heeres freie, vollſtändig armirte Bürger von 25 bis 


34 Jahren. Die Dauer des Schuttery⸗Dienſtes dauert eben⸗ 
falls 5 Jahre. Die Schuttery darf im Laufe von 14 Tagen 
nur einmal 2 Stunden lang Abends vor Sonnenuntergang 
zur Uebung in den Waffen herangezogen werden, Ihre 
Stärke beläuft ſich auf 60,000 Mann, wovon 32,000 Mann 


im Dienſte ſind. 


Frankreich 


Paris, den 16. Mai. Der Senat bat vorgeſtern den 
Beſchluß angenommen, welcher für die Prinzen des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes, für die Minifter, die Großoffiziere der Krone, 
die Großkreuze der Ehrenlegion, die Geſandten, die Sena⸗ 
toren und die Staatsräthe einen eximirten Gerichts⸗ 
det. Bei der Abſtimmung fand ſich gegen die 
neue Breſche in die Geſetzgebung von 1789 nur eine Oppo⸗ 
ſition von 9 Stimmen. — Das erwähnte ſkandaleuſe Duell 

at bereits ein zweites zur Folge gehabt. Ein Herr von 

ommereurx batte behauptet, das zweite Duell des Herrn von 


ene ſei ein Mord. Ein Lieutenant im Guidenregiment, 


. Ber Galifait, wollte das nicht leiden. Beide jollen verwun⸗ 

et ſein. 
gegen die betheiligten Offiziere aus, mehr noch aber gegen 
die Zeugen des Herrn von Vene, welche ein ſolch ſkanda⸗ 


Die öffentliche Meinung ſpricht ſich einſtimmig 


leuſes Duell duldeten. 
Paris, den 18. Mai. Der Kriegsminiſter hat den Herrn 


Hienne, jenen zweiten Offizier, welcher den Herrn von Bene 


auf ſo unverantwortliche und brutale Weiſe provocirte, zu 
dreimonatlichem Arreſt verurtheilt, unbeſchadet der durch den 
eingeleiteten Prozeß zu erkennenden Strafe. Auch gegen die 


anderen Offiziere, die dem Duell beiwohnten, ſoll eine Un: 


terſuchung eingeleitet worden ſein. Das öffentliche Gerichts⸗ 


verfahren in dieſer Sache wird in Verſailles ſtatthaben. Man 
befürchtet weitere Reibungen zwiſchen Civil und Militär und 
es wurden deshalb heute die Offiziere konfignirt, Der Zu: 
fſtand des Herrn von g A 

auch nicht gebeilert, 


ene 15 ich nicht verſchlechtert, aber 
ie Theilnahme an ſeinem Schidjal iſt 
r groß. — Geſtern war großer Ball in den Tuilerien zu 
ren der Königin der Niederlande und des Kronprinzen 
von Würtemberg; es waren ohngefähr 1000 Perſonen ge: 


Spanien. 


Madrid, den 14. Mai. In der Provinz Jaen wurden 
kürzlich einige längſt beobachtete Perſonen verhaftet, bei denen 


laden. 


man Waffen, revolutionäre Proklamationen u. ſ. w. vorjand. 
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einen franzöſiſchen Spion ſchimpfte und für Borro 


e ee e ee e ee 


5 
Der Hauptgefangene ift der Advolat Parera. Dem 
men a hat — auch in mehreren Städten — 
Kataloniens und Valencias Verſchwörungen entd — 
iſt die Regierung allen dieſen Umſturzplänen zuvorge 


Ata lien. 


50 
Von einer Räuberbande in der Umgegend von Vier 8 
wurden durch eine Gendarmerie⸗Patrouille zwei gete 
ein dritter ſchwer verwundet; drei andere haben 
willig den Behörden geſtellt. 8 - 
Rom, den 12. Mai. Geſtern Vormittag fand 1. 
d' Anzio zwiſchen dem Könige von Neapel, der Sr f 
beiden Prinzen von Sicilien, dem Infanten Don, 40 f 
und dem Papſte eine Zuſammenkünft ſtatt. Die 
Chriſtine wohnte dieſer Unterredung bei. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 18. Mai. Ihre Königliche Hoheit die 
Herzogin von Orleans iſt, wie bereits geme . 
früh plötzlich in Richmond verſchieden. Die verſtorben en 
fin, Helene Luiſe Elijabet, Herzogin zu Mel 
burg, des verewigten Erbgroßherzogs Friedrich Lud 
Mecklenburg⸗Schwerin und der ebenfalls verewigten 
herzogin Karoline (des Großherzogs Karl Auguſt von 
Tochter) einzige Tochter, war am 24. Januar 1814 
und wurde am 30. Mai 1837 mit dem Prinzen Fe 
Philipp Karl Heinrich Ludwig Joſef von Orleans, 
von Orleans und franzöſiſchen Kronprinzen, vermä 
dieſer Ehe ſind zwei Söhne entſproſſen, Prinz Ludwig *° 
Albert von Orleans, Graf von Paris, geboren pon 
und Prinz Robert Philipp Ludwig Eugen Ferien 
Orleans, Herzog von Chartres, geboren den 9. 2 pn 
der 1840. Am 13. Juli 1842 wurde die Frau Herzog 
Orleans durch den plötzlichen Tod ihres Gatten (in ! 
eines unglücklichen Sturzes aus dem Wagen) Mitte 
König Ludwig Philipp am 24. Februar 1848 zu Gunsten 
nes Enkels, des Grafen von Paris, abdankte, erhielt die 
Herzogin als Regentin die Vormundſchaft über ihren 77 
konnte aber die Anerkennung ihres Sohnes als Koni, 
Frankreich nicht erreichen und ſah ſich daher genöthigt, 
der ſämmtlichen Königlichen Familie aus Frankreich zu an 
ten. Die Frau Herzogin lebte ſeitdem viel in Deutſcht 
meiſtens in Eiſenach und hatte erſt im vorigen Jahre % 
Wohnſitz in England genommen. Die Verſtorbene war 
ausgezeichneten Vorzügen des Geiſtes und Herzens geſch el 
daher ihr, der viel und ſchwer Geprüften, allgemeine, 
achtung und Theilnahme gezollt wurden. Sie trug iht a 
ſchick mit ungewöhnlicher Seelengröße und widmete ihre . 
wenjahre der trefflichen Erziehung ihrer beiden nun 
verwaiiten Söhne. Bei 

London, den 19. Mai. Signor Borromeo, der? ie 
erſtatter über die hieſigen italieniſchen Konferenzen, d 
ſtattgefunden haben, wurde vorgeſtern in Bowſtreet DET 
und iſt vor die Aſſiſen gewieſen worden. Der Richter, 
teine Bürgſchaft annehmen. Die Klage lautet auf lat 
ſchleichung, weil der Angeklagte ſeine Berichte den 2 6 
um Geld verkauft hatte. Seine Verhaftung erfolgte im 
ter, wo er eben eine Vorleſung über Glectro - BiologlE ı 
Als man ihm den Verhaftsbefehl einhändigte, appe 
an ſeine Zuhörerſchaft, er ſei ein Opfer einer Verſch 
und werde aus politiſchen Gründen verfolgt, wor 
leichtgläubige Publikum den Poliziſten und ſeinen 


nahm, jedoch vergeblich, denn er wurde als Gefan ener 
der Hauptſtadt gebracht. — Das Schreiben des OMU“ 
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Lord Canning vom 5. Mai iſt dem Par⸗ 
vorgelegt. Es empfiehlt dem Generalgouverneur in 

mit großer Schonung und Rückſicht zu Derjahten, nie 
en zu laſſen, daß die Leute in Oude keine Re⸗ 

h Röder erräther im ſtrengen Sinne des Wortes ſind, 
Ihe gemanden mit der ſtrengſten Strafe heimzuſuchen als 
5 erſonen, welche ſich durch perſönliche Grauſamkeit 

U en erworfenheit ausgezeichnet haben. — Die Regierung 
iter iſchloſſen ſein, vor Ende Juni oder Anfang Juli keine 
: en ruppen nach Indien zu ſenden, es müßte dies denn 

hi uelonders nothwendig fein; dann aber würden 10000 M. 


tan, terte und Kavallerie raſch hintereinander nach den drei 
N Vutſchaften abgeſchickt werden. — Nach der Schätzung 

00 imes“ ſteht noch ungefähr die Hälfte der bengaliſchen 
Is gegen England in Waffen. 


EN Türkei. 
den Bewohner von Banjani wollten die Waffen nicht 
1 wagen und den Türken ſich nicht unterwerfen, obwohl 
ge, hrere Male von dem türkiſchen Kommandanten dazu 
h gütdert worden waren. 
Abegtontenegro unterſtützt 0 8 lunge 
a8 Gbtet gelaſſen, und ihre Weiber, Kinder und Vieh in 
injg eb Nach einer aus Ce⸗ 


iet von Montenegro gebracht. r aus 
Janz n Cattaro eingegangenen Nachricht haben die Türken 
aui angegriffen und in Brand geſteckt. In Folge dieſer 
nt befahl der Fürſt dem Woiwoden Peter Filippo, 
ehh mit 4000 Mann gegen die Grenze abzugeben, die 
dau Ben zu beſchützen und einen Handſtreich der Türken 
wehren. 


{N Naar d Amerika. | 
ie bington, den I. Mai. Sowohl der Senat als auch 
ken präſentantenhaus der Vereinigten Staaten hat die 
Hattion gefafit, den Präſidenten um Auskunft zu erſuchen 
a ua auf den Stader Zoll, und anzugeben, ob es 
ei, daß die hannoverſche Regierung jenen Zoll erhebe, 
afür eine Gegenleiſtung zu geben; auch ob dieſer Zoll 
ibo[; atur nach nicht ebenſo ungerecht ſei, als es der alte 
Uitaniſche Tribut war und noch mehr als es der Sund⸗ 
ſereweſen iſt, und wenn das der Fall, ob nicht die Re: 
ö Au verpflichtet ſei, ſofort der Regierung von Hannover 
zunzeige zu machen, daß nach dem Verlauf von 6 Mo⸗ 
ai der Vertrag der Vereinigten Staaten mit Hannover 
das den ſei, und daß die Regierung der Vereinigten Staaten 
al echt Hannovers nicht anerkennen werde, den Stader 
ach don den nordamerikaniſchen Schiffen bei der Auffahrt 
J Hamburg und Altona auf der Niederelbe zu entrichten. 
Mexiko. Während im Nordweſten der Triumpf der Kle- 
Ne; ein vollſtändiger war, üt es in Veracruz gelungen, 
land Adlichen Truppen zu vertreiben. Garza hat die Ober⸗ 
ſe in Tamaulipas gewonnen, Pesquiera Gandara und 
indianerhorden in Sonbra geſchlagen, mehr als 
dianer getödtet und Gandara 155 erſchießen 1 
mean und Tabasto ſtehen auf der Seite der Konſtitu⸗ 
ihre doch fehlt es dieſen an Geld, um mit Erfolg ge⸗ 
egner zu operiren. Ueber Garza verlauten große 
en „Er hat auf mehrere amerikaniſche Schiffe feuern 
und ſich an deren Eigenthum vergriffen. Ein ſpani⸗ 
ud ein engliſcher Kriegsdampfer find deshalb von Ber: 
. nach Tampico abgegangen, um Garza eine Leine 

. um der voͤlkerrechtlichen Etikette zu geben. 


1 S ü d ⸗Ameriſ a. 


nene zug la hat die Revolution friedlich geendet. Am 
N Är; war Sa Caſtro an der Spitze von 10,000 M. 


Sie haben, in der 5 15 
zu werden, alle Vorſtellungen 
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in Caracas eingezogen und zum zeitweiligen Präfidenten er⸗ 
wählt worden, bis die eigentliche Wahl nach dem Zuſammen⸗ 
tritt des neuen Kongreſſes geſchehen kann. e 


1ſien. ö 


Oſtindien. Die Bombay⸗Times beſchuldigt den General f h 


Roberts, er habe das Heer von Kotah und deſſen Anführer 
Kur Singh mit 2,000,000 L. entwiſchen laſſen. Eine Prin⸗ 
zeſſin von Ihanſi führt Schaaren von Inſurgenten gegen 
jene Stadt, um die Engländer daſelbſt zu belagern. Ju 
Gaparat iſt eine allgemeine Entwaffnung vorgenommen wor: 
den. Die in Kalkutta befindlichen Matroſen ſind gegen die 
Santals entſandt worden. General Robert hat den Befehl er⸗ 
halten nach Kotah vorzurücken. Ueber den Radſcha ſitzt eine 
Kommiſſion zu Gericht, weil er einen Major und deſſen Söhne 
nicht vor der Ermordung ſchützte. Die Sikhs unter Major 
Evans brachten den Bhils und Mekriwis am II. April eine 
ſchwere Niederlage bei. 60 Mann und 400 Weiber wurden 
gefangen genommen. Die Engländer, hatten 70 Todte und 
Verwundete, worunter 5 Offiziere. Aus dem Süden des 
Mahrattenlandes werden keine neuen Ruheſtörungen gemel⸗ 
det. Die rebelliſchen Deſſayis ſollen in den Bezirk Sawunt 
Warri eingefallen ſein. Am 15. April entſetzte Sir Lugard 
Azimphur. Der Feind verlor 3 Kanonen und eine große 
Anzahl Mannſchaften. Der rebelliſche Radſchah von Mon- 
puri iſt mit einigen Truppen in Urſu angekommen. — Aus 
Kalkutta ſchreibt man vom 10. April: die Sipahis ſind 
mit Ausnahme von 3000 Mann entkommen. Bareilly iſt 
voll von ihnen. Bahadur Khan organiſirt eine Verwaltung, 
treibt Steuern ein und prägt eigene Münzen. Alle Miß⸗ 
vergnügten bewerben ſich um ſeinen Schub. Er ſoll über 
eine ſtarke Reitermacht und über 25,000 Sipahis zu gebieten 
haben, denen ſich zahlloſes Geſindel anſchließt. Den Eng⸗ 
ländern fehlt es an hinreichenden Truppen, die einmal ge⸗ 
wonnenen Plätze durch Beſatzungen genügend ſicher zu ſtellen 
und ſo muß oft der Kampf von neuem begonnen werden. 


Afrika. 

Theodoſius J. von Abyſſinien ſcheint ſeiner Re⸗ 
gierung einen vollſtändig europaiſchen Anſtrich geben zu wollen, 
wofür die Ankunft eines abyſſiniſchen Geſandten in Kabiro 
einen Beweis gibt. Derſelbe ſoll den Auftrag erhalten ha en, 
mit Frankreich und England freundſchaftliche Verhältniſſe an⸗ 
zuknüpfen und die freundnachbarlichen Beziehungen mit Aegyp⸗ 
ten ſicher zu ſtellen. x 


Tanes-Begebenfeiten. 


Oels, den 18. Mai. Zwei Unthaten, die anſchei⸗ 
nend ohne irgend ein reelles Motiv aus reiner Bosheit ver⸗ 
übt wurden, beſchäftigen die Gemüther. An einem Bauge⸗ 
rüſte in hieſiger Stadt, worauf 20 Perſonen arbeiten ſollten, 
und das überdies mit mehreren hundert Stück Ziegeln belaſtet 
war, wurde glücklicher Weiſe der ſchwankende Zuftand von 
dem Polirer bemerkt; bei der Unterſuchung fanden ſich d 
Befeftigungäftride durchſchnitten. Der Thäter ift noch nicht 
entdeckt. In dem Dorfe Görnsdorf, Kreis Wartenberg, 
wurden 5 Pferde von einem Knechte, aus Rache gegen den 
Amtmann, der ihm wegen ſeiner ſchlechten Aufführung mit 
Entlaſſung gedroht hatte, durch Verletzung der inneren Ge- 
därme getödtet. 5 


Stettin, den 18. Mai. Ein hieſiger Reſtaurateur hat 


auf eine eigenthümliche Weiſe für eine Unterſtützung für die 


drei 
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verunglückten Frankenſteiner geber N ſeinem Lokal 

wurde nämlich geſtern Abend von 8 bis 10% Uhr 77 Gun⸗ 

; ſten der Frankenſteiner Bier getrunken. Der 
Reſtaurateur lieferte das Bier gratis und der Gaſt mußte 
das Seidel mit 2½ Sgr. bezahlen. Einige junge Leute aus 

der Geſellſchaft verſahen für dieſe Zeit den Kellnerdienſt, kaſ⸗ 
805 das Geld ein und lieferten den Erlös ab, der dem 

Vernehmen nach über 17 Thaler betragen hat. 


m . 
4 Eine Nacht am Nio Yaracui. 
( Bruchſtück aus Carl Ferdinand Appun's Lebensbildern 
. aus Venezuela.) 


Die Sonne janf jo eben im Weſten hinab und ließ die 
iR . der den Fluß dicht einſchließenden Rieſen⸗ 
bäume in zauberiſcher Beleuchtung erſcheinen. Die male 
riſchen Feſtons der an den Rieſen des Urwaldes, der Mora, 
Vera, dem Caracara, Roble, Jabillo, Laurel, herabhän⸗ 
enden unzähligen Schlingpflanzen, ein in den bunteſten 
rben prangendes Blüthenmeer in den Spitzen dieſer 
0 äume bildend, erglüheten vom Scheideblicke der Sonne 
getroffen und die Wipfel der über das hohe Laubdach hin 
ausragenden Mapora und Weinpalmen, deren Wedel 
vom leiſen Abendhauche bewegt, ſanft erzitterten, erglänz⸗ 
ten in magiſchem Lichte, die feenhafte Beleuchtung auf ih- 
ren glatten Fiederblättchen in blendendem Schimmer re⸗ 
flectirend. 
Den Fluß hüllten bereits die Schatten des ihn umge— 
benden Urwoldes ein, ſeine dunklen braunen Waſſer rauſch⸗ 
ten ruhig dahin, mitunter nur durch in ihm befindliche, 
vom Sturme oder durch herabgebrochene Ufer entwurzelte, 
rrieſenhafte Baumſtämme, in feinen Laufe etwas aufgehalten. 
Hier und da erſchallte noch aus dem dichten Walde das 
Gebrüll der Araguatos, ) deren einige auf den Aeſten der 
Uferbäume ſichtbar wurden und ſich nach allen Seiten hin 
neugierig umſchauten, Banden von Huacharacas?) und Pa⸗ 
vas flogen ſchwerfällig von Aſt zu Aſt, ihren Nachtſitz ſich 
zu ſuchen und ihr ſonderbarer Ruf ertönte weit durch die 
Wüdniß, mit fern hörbarem brummenden Tone lockte der 
era feine Weibchen, während eine Geſellſchaft paar 
weiſe fi zuſammenhaltender Arucos?) ihre lauten Stim 
men von Zeit zu Zeit von der hohen Krone eines dicht 
belaubten Baumes erſchallen ließen und die dichten Baß. 
töne der Pſophia, e) gleich entferntem Hundegebell aus dem 
Dickicht ertönten. Mit rauhem krächzenden Geſchrei kamen 
die rothen Guacamayos paarweiſe aus dem Innern des 
Waldes, wo ſie ihre Lieblingsfrüchte der verſchiedenen Ar 
ten Topfbäume verzehrt, langſam angeflogen, um ihre 
Neſter in den hohlen abgeſtorbenen Stämmen der Mupo- 
rapalmen oder anderer coloſſaler Waldbäume, aufzuſuchen, 
einzelne verſpätete Colibris ſummten noch laut um die 
Blumenröhren der Bignonien, um winzige Inſekten mit 
ihrer langen Zunge daraus hervorzuholen und der Car 
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5 Brüllaffen. — ) Jakuhühner. — ) Holle. — ) Ka⸗ 
ii. — ) Trompetenvogel. — 9 Aras. 
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a b 2 
intero !) bekundete ſeine Anweſenheit durch den weit 1 
enden, pochenden Ton, den er durch Hacken ſeines Ou 
bels an den Stämmen vertrockneter Bäume herporbtü 
Langſam, in gewiſſem Tacte, ſchoben die acht MATT 
braunen Indianergeſtalten die Laucha“ mit langen Pan, 
cas?) von den dünnen, harten Stämmen der 4 run 
den Fluß ſtromaufwärts, während der Padron, ſeine 8 
kundgebend durch Hemde, Beinkleid und einem mit v 3 
Buckeln und Kniffen verſehenen, durch ſeltenen Zufah ir 
langten unförmlich hohen, ſchwarzen Filzhut, auf 
Beſitz er beſonders ſtolz zu ſein ſchien, das breite Stent? 
ruder führte. - 
Senor Juan Ramirez, ein Creole, und ich bildeten 
Paſſagire der Lancha, erſterer, um deren Ladung zu DEI, 
und ſicher am Beſtimmungsorte abzuliefern, ich in men 
eigenen Intereſſe für Malerei und Naturwiſſenſchaſtt 
Immer tiefer ſank die Sonne und da nach 15 
derſelben ſehr bald ſich tiefe Finſteruiß einzuſtellen 7 
war der Padron darauf bedacht, eine Laudungsſtelle ö 
Ufer zu erſpähen, was ſeine großen Schwierigkeiten N. | 
da der Fluß zu beiden Seiten ſich tief in den Urwald dos 
ein ausbreitete und nur in weiten Zwiſchenräumen 
Ufer ſich etwas über den Waſſerſpiegel erhob. 
Mit einbrechender Dunkelheit wurde endlich ein va 
gefunden und die Laucha nach dem 
t 


* 


der Landungsplatz 
hin geſteuert. 
Jetzt hatte der Padron vollauf Arbeit, nicht um 
Anrennen der Laucha an die in die Nähe des Ufers 5 
triebenen und ſich dort angehäuften ſchwimmenden Bin 
ſtämme durch geſchicktes Manöver zu verhüten, ſon 
auch ſeinen Filzhut zu bewahren, der jeden Augenblick 
über den Fluß ſich weit ausbreitende Baumäſte und, 
denſelben in Unzahl herabhängende Bojucos⸗) in G 
kam, ihm auf ſehr nachdrückliche Art vom Kopfe gene 
zu werden. Doch er behielt den Sieg über die üppig zu 
chernde Pflanzenwelt, nachdem er, um das Zuſammentrel 
derſelben mit ſeinem Hute zu vermeiden, auf ſeinem ng 
ſchränkten Standpunkte die herrlichſten Pas und ME 
Bücklinge, die man in Europa nur für vieles Geld | 
ſehen bekommt, ausgeführt hatte, ſein braunes Geſicht 
lor nicht einen Augenblick den ernſten, würdigen Aus 
nur als die Gefahr vorüber war entſchlüpfte ihm der, 
ruf earajo! dann drückte er den Hut feſter in's 
ließ das Steuer fahren, ergriff mit der Rechten Dim 
ſeinen Füßen liegende Guarura °) ſetzte fie an den Nn 
und entlockte ihre Töne, die durch Mark und Bein 
gen, weit in den Urwald hineinſchallten und die bere 
demſelben eingetretene Ruhe unterbrachen. ihre 
Sobald fie dieſen Ton gehört, legten die Ruderer 
Palancas bei Seite, zwei derſelben ergriffen die amt” 
— — te! 
) Specht. — ) Lange, breite Flußfahrzeuge ohne > 
die zum Transporte von Waaren gebraucht werden, g 
Stangen von 12 — 14“ Länge, vermittelſt derer die Laue 
fortgeſchoben werden. — J Schlingpflanzen. er pit 
der Rieſenſchnecke (Strombus gigas), das an der irb 1 
mit einem Loch verſehen iſt, durch welches geblaſen MIET” 
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bol der Laucha befeſtigte Kette, ſprangen in's Waſſer 
) Ahe ſie um den dicken Stamm einer Weinpalme, 
{ am Ufer ſich erhob. Durch das Geräuſch 8 
ſtürzten eiligſt mehrere Caimaus, die am Ufer be⸗ 
ur Ruhe ſich begeben hatten, üb ins Waſſer 
ben laugſam dem gegenüberliegenden Ufer zu, bien 
Re Garzettas! flogen feenähnlich aus ihrer ſchon 
ten Ruheſtätte auf, um ſich in geringer Entfernung 
in niederzulaſſen. 
“ “Betreten des Ufers wurde uns durch hohe Gebüſche 
u Deliconien, Cana brava, dichte Gruppen der ſtachli 
f Ima Piritu und der Palma redonda ſtreitig ge 
6 der Hunger und die einbrechende Nacht bewirkten 
* bei den Lancheros Außergewöhnliches, denn in kurzer 
pi hatten ſie mit ihren Machetos das Ufer von ſeinem 
gen Pflanzenwuchs befreit und wir konnten nunmehr 
bol en angrenzenden Hochland, der mit nur wenig Unter 
N beſtanden war, ohne große Hinderniſſe eindringen. 
= (Fortſetzung folgt.) 
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1 Silberreiher. 
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Aue epangeliſche Gemeinde Brakel im Paderbornſchen 
t gegenwärtig aus circa 400 Seelen, die in Mitte einer 
oſchließlich römiſch⸗katholiſchen Bevölkerung in einem Um: 
ge von 3 Meilen zerſtreut leben. Es iſt derſelben zwar 
r. Majeſtät dem Könige bei ihrer Gründung ein Do: 
ite S⸗Kapital von 600 Thalern zur Errichtung eines Pfarr 
ſo eus und zweier Schulſyſteme geſchenkt worden, aber unter 
he, Oweren Verpflichtungen, daß die ſaſt durchweg aus un⸗ 
u; ttelten Subaltern⸗Beamten, Tagelöhnern, Glasarbeitern 
fand. beſtehende Gemeinde eine jährliche Kirchenſteuer von 
N M. Thalern aufbringen muß. 5 
möchten doch die Mitglieder der großen, aus faſt 13,000 
len beſtehenden Hirſchberger Parochie gerade jetzt mit regem 
ſlacheifer auf jene kleine Kirchgemeinde Brakel blicken, und 
en De ſich als Vorbild dienen laſſen, wo es gilt, die hieſige 
10 Gngdenlirche zu ihrem bevorſtehenden 150 jähri⸗ 
ubiläum feſtlich auszuſchmücken, und wo das Kirchen: 
gium darauf bedacht iſt, die Geiſtlichen für das von den 
en Gemeinde: Mitgliedern ihnen entzogene Offertorium, 
welches ſie in ihren Vocationen als einen Theil ihres 
ariums angewieſen ſind, auf irgend eine Weiſe zu ent 
igen! Ein Proteſtant. 
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Bamilien » Angelegenheiten. 
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| lag janft und ſchmerzlos die jahrelangen Leiden un: 
1 Gir, guten Gattin, Mutter, Schwiegermutter und 
roßmuller, der Frau Kaufmann 

Auguſte Baumert, geb. Nobert. 
beim ſtille Theilnahme bittend, widmen wir, ſtatt jeder 
deſonderen Meldung, dieſe traurige Anzeige allen Freun⸗ 
den und Bekannten der Dahingeſchiedenen. 
Hirſchberg, den 23. Mai 1858. x 

? Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


5. Heute Nachmittag 1% Uhr endete ein Nerven⸗ 
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‚Zur einjährigen Wiederkehr des Todest ges 
unſers innigſt geliebten, für uns zu früh dahingeſchleden 
Gatten n. Vaters, des geweſenen Lehrers zu Groß⸗ koi, 


ar aumert, 


geſtorben den 27. Mai 1857, 


Sie ſtehen weinend wir an Deinem blumumtränzten Grabe, 

as für uns, Theurer, birgt die ſchönſte ird'ſche Habe; 

Denn ach, ſeit ſterbend Du von uns geſchieden, 

Schwand alles Glück und unſre Freud’ hienieden! 

Wir ſtehen einſam da und weinen unſ're Thränen, 

Die bange Bruſt erfüllt ein heißes, nie geſtilltes Sehnen, 

Der Vater, ach, er kehrt ja nimmermehr zurück, 

Der ſtets ſo treulich war beſorgt für unſer Glück! i 

Doch nein — es ſtrahlt der ſel gen Hoffnung milder Schein 

Ja mitten in den tiefen Seelenſchmerz hinein. 

Und gläubig heben wir das Auge frei nach oben, 

Wo Millionen Weſen laut den Schöpfer loben: 

Dort, dort ſehn wir den treuen Vater wieder, 

Und jauchzend ſtimmen wir mit ein in frohe Dankeslieder! 

Dort ſpricht er nicht mehr: „Ach ihr Lieben, ich muß ſcheiden!“ 

Dort kann er ungetrennt auf ewig bei uns bleiben. — 

So fließ' denn hin, du kurze ſchmerzerfüllte Zeit, 

Bald folgt auf dich das Reich der Herrlichkeit! 

Die tiefgebeugte Wittwe Jobanna Bau mert, 
nebſt den drei verwaiſten Kindern. 


Dank ſa 


“ 


3297. 


3208. gung. 


Den verehrten Jungfrauen, wie auch den lieben Freunden 


und Verwandten, welche bei dem unerwarteten und plöpli- 
chen Dahinſcheiden unſerer innigſt geliebten guten Tochler 
und Schweſter, Chriſtiane Roſine Kirſch, in ſo ſin⸗ 
niger und rührender Weiſe ihre aufrichtige Theilnahme an 


den Tag gelegt, und dadurch lindernd auf unſern tiefen 


Seelenſchmerz und das von Trauer niedergedrückte Gemüt) 
gewirkt haben, können wir nicht verfehlen, unſern tiefge: 


fühlteſten und innigſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. 
— Mögen Sie Alle noch recht lange von ähnlichen Schick⸗ 
ſalsſchlägen verſchont bleiben und in Ihrem Leben recht oft 
das Glück und den Werth treuer Freundſchaft und Liebe zu 
empfinden Gelegenheit haben! — 
Greiffenberg, den 21. Mai 1858. 
Sujtaw Kirſch, nebſt Frau und Tochter. 


Ach wie plötzlich biſt Du doch von uns geſchieden, 


Aus dem Kreis, der liebend Dich umſchloß! 

Gingſt ſo früh ſchon ein zum ew'gen Frieden, 

Ehe noch das Leben ganz ſich Dir erſchloß. 

In dem friſch erblüh'nden Frühling Deiner Jahre — 
Ach, wer hätte wohl gedacht an Tod und Bahre. 


Thräuend jenten wir den Blick zum Grabe nieder, 
Und der Gram zernagt das wunde Herz! 

Ach, du lehrſt ja dieſſeits nimmer zu uns wieder, 
Denn Dein Geiſt, enffeſſelt, eilte himmelwärts. 
Nichts galt Dir der Lenz, der holden Blüthen 2 7 x 
Schlummernd gingſt Du ein zur frühen Grabes⸗Na 
Nun jo ſchlumm're denn im kühlen Schooß der Erde 
Immerhin dem großen Weltentage zu, 
Bis ein längſt 11 Auferſtehen werde 
Allem, was a rden ging zur Ruh: 
O, dann fließen nicht mehr Trennungs⸗ Thränen, 
Und geſtillt iſt all! Verlangen, alles Sehnen! — 
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Literariſches. 


Neue Teſtamente von 4 Sgr. au, Bibeln 
von 10 Sgr. an, ebenſo andere Schul: und Ge: 
—— 0 17 er zu möglichſt billigen Preiſen em⸗ 
pfiehlt M. Trautmann in Greiffenberg. 


Leidenden und Kranken, 

die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 

und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrfft (des 

Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma: 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 

Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
12252. in Braunſchweig. 


a Konzert Anzeige. 
Einem geehrten Publikum zeige hierdurch ergebenft an, daß 
5 Sonntag den 30. Mai 


die vereinten Männergeſangvereine von Neuwelt und 
? Schreiberhau zu i 
Gunſten der Verunglückten in Frankenſtein 
ein Konzert in meinem Saale geben werden. 
Zur Aufführung wird kommen: 


Eine Sängerfahrt in's Nieſengebirge, 


Muſil von W. Tſchirch. 
Anfang des Konzerts: präcis 4 Uhr Nachmittags. 
Entrée: Herren 5 Sgr., Damen 2½ Sgr. 
Mehrbeträge werden dankend angenommen. 


Alle Freunde des Geſanges werden hierzu ganz ergebenſt 


eingeladen. Hermsdorf u. K. Tietze. 


3283, Das auf dem Schützenplatze aufgeſtellte 


Große Kunſt Kabinet 


iſt läglich von früh 9 Uhr bis Abends 7½ Uhr zu ſehen. 


Entree a Perſon 5 Sgr. Kinder und Dienſtboten zahlen 
die Hälfte. A. Wranitzky. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
„Zur Verpachtung des hieſigen Rathskellers auf anderweite 

Sechs Jahre von Michaeli c. ab, ſteht Termin auf 

Mittwoch den 23. Juni., Vormittags um 10 Uhr 

in unſerem Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe an, wozu 

geeignete aaa 5 hiermit eingeladen werden. 
tbedingungen lie at unſerem Seſſionszimmer 

i ereit. 
Bolkenhain, den 19. Mai 1858. 
Der Magiſtrat. 


eee 


3292. Belanntmadung. e 
In der Neuzeit iſt eine Bande jüdiſcher Gauner, bee 
ſaͤchlich im Regierungs:Bezirt Breslau berumgezogen, 
unter allerhand 3 en unter Verleugnung 
Verleumdung ihrer Religion, meiſt vereinzelt gehend, el 
ſaͤchlich Landbewohner in der Art betrogen und um allen 
gebracht haben, daß ſie denſelben gefärbte Baumwo 
als echtes Tuch verkauft haben. 

Nur ein Theil dieſer Gauner iſt ermittelt worden 5 
Warnung und event. Feſtnahme der Betrüger bringe 
Obiges zur Kenntniß. 

Hirſchberg, den 22. Mai 1858. 

Die Polizei-Verwaltung. 5 


2378. Bekanntmachung. 30 
Die Grundſtücke der Flachsbereitungs⸗Anſtalt Nr. | 
und Nr. 496 B zu Hirſchberg ſollen im Wege der fte 
ligen Subhaſtation auf 
den 11. Juni, Vormittag 11 Uhr, e 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Härtel in unſerem 
ſchäfts⸗Lokale hieſelbſt verkauft werden. 0 
Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem Direktorium l 
Flachsbereitungs⸗Anſtalt hieſelbſt und in unſerem Bureau 
einzuſehen. a 
Die eingereichten Beſchreibungen lauten: 
f 1 J. von No. 53. i 
Das Grundſtück liegt / Meile vor der Stadt, MIT 
dem Bober und der Bolkenhainer Chauſſee, aus welcher! l 
chen den dazu gehörigen 21 Morgen Aeckern ein breiter c, 
bſtbäumen bepflanzter Fahrweg bis zu den Gebäuden 
Dieſe, ah vor 4 Jahren neugebaut und im beſten Le 
ſtande, nehmen mit dem durch eine 7 Fuß hohe Mauer 7 
en Hof einen Raum von 2 Morgen ein, und 
ſtehen: BT 
J., aus einem zweiſtöckigen maſſiven Wohnhaus mit K 
Boden, Küche und 10 Wobnpiecen mit der Ausſicht 
dem Gebirge, 5 
2, aus einem maſſiven, zweiſtöckigen, 80 Fuß lunge 
Fuß tiefen Fabrikgebäude mit zwei Sälen und! 0 
aus einem an dem vorigen befindlichen maſſiven Aube 
mit Dampfeſſe, Keſſelhaus und Werkſtattraum, age! 
einem 51 Fuß langen, 34 Fuß tiefen, maſſiven Maß 
zingebäude, el 
5., einem 90 Fuß langen, 40 Fuß tiefen offenen Schup 
6., einem 20 Fuß langen und ebenſo tiefen Waagehau se, 
7, einem Viehſtall für 2 Stück Kühe, einem großen ir 
nernen Waſſerbaſſin, einer Plumpe und anderen 77 
ſchaftlichen Vorrichtungen. ; 0 
Die Beſitzung eignet ſich ſowohl zum Betriebe einer he 
ßen Fabrikation, wie zum Landbau und nicht minde ten, 
ſchaftlceg in ſchöͤnſter Gegend zum Landſitz für eine 
chaftliche Familie. 
II. von No. 4966. liel 
Die Scheune 50“ lang, 40“ breit, maſſiv, neugeba ge 
unmittelbar an der Stadt, enthält eine Tenne und 2 
iſt umgeben von rirca ½ Morgen Wieſe. 
Hirſchberg den 10. April 1858. 
Königliches Kreis Gericht. u. Abtheilung. 


3302. Bekanntmachung. in 
Der über den Nachlaß des 8 Johann Nin 


gelhann von hier eröffnete Concurs iſt beendet. } 
Hirſchberg den 18. Mai 1858, ’ 


Königliches Kreisgericht 1. Abtheilung“ 


* 


Freiwilliger Verkauf: 
Landeshut. 
eimannſchen Erben gehö⸗ 
erſtelle sub No. 25 zu Johnsdorf, abgeihäst auf 
wie die Wieſenparzelle sub No. 143 ebendaſelbſt, 
ische auf ebenfalls 90 ril., zufolge der nebſt 
in led Bedingungen in der Re 


„Juni 1858, von Vormittags 11 Uhr an, 
errn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts: 
m Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden, wozu 
= ige hierzu öffentlich vorgeladen werden. 
ö desbut, den 8. Mai 1858. i 
Miglihes Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
othwendiger Verkauf. 
Coffetier Robert Schönfeld gehörigen, «ub 
zu Warmbrunn, neugräflichen Antheils, und Nr. 11 
t, altgräflichen Antbeils, belegenen Grundſtücke, ge: 
„Gaſthof zum weißen Adler“, beſtehend aus einem 
auſe mit angebautem Waſſerhauſe und neuem Neben⸗ 
e, nebſt Stallungen, Remiſen, zwei Waſſerbädern, ei: 
dos eu erbauten An ſtalt für warme Bäder, Garten, einem 
en Gartenſaal ne ſt Kegelbahn, und mehreren Garten⸗ 
ern, gerichtlich abgeihägt auf 15190 Nilr. 16 Sgr., zu: 
er nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
November 1858, Vormittags 11 Uhr, 
richts⸗Rath Richter an ordentlicher 
8 arteienzimmer Nr. 1. ſubhaſtirt wer⸗ 
bug Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
a nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
5 edigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
ericht anzumelden. 
erg, den 13. April 1858. 
nigl. Kreis⸗Gericht. 
Nothwen diger ⸗ Verkauf. 
Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
ken as den Bäckermeiſter Karl Benjamin Prinke'ſchen Er: 
Iod Hebörige, aud Nr. 10 der Ackerſtücke von Giersdorf im 
e | zeichnete Mühlen - Grunditüd, 
ätzt nach dem Materialwertb auf 3,800 Thlr. 25 © 
nach dem Ertragswerth auf 4036 Thlr. 20 Sgr. zufo 
in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
uli 1858, Vormittags 10 Uhr, 
ntlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
eignet ſich dieſe Mühle nach ihrer Beſchaffenheit und 
ihrer Waſſertraft zu jeder andern Fabrik- Anlage. 
e Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheten⸗ 
€ nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
edigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
Gericht anzumelden. 
Amsdorf u. K., den 17. März 1858. 
Noth wendiger 
uslerſtelle No. 35 d 
er⸗Wurgsdorf, abgeſchaͤtzt auf 70 Thlr., zu 
Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der 
zuſehenden Taxe, ſoll 
1. Juni 1858, Vormittags 11 uhr, 
entlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
er, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche 
lichen Realforderung an die Kaufgelder Anſpruͤche 
Br haben ſich mit denfelben bei dem Gericht zu melden. 


858. 
e Königl. Kreis: Gerichts Deputation. 


em Herrn Kreis 


I. Abtbeilung. 


Buche von dort ver 


Verka uf. ! 
es Hypothekenbuches von 


2579. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Gericht zu . Cc 168 

Das dem Töpfermeifter Herrmann Schlötzer gehörige, 
sub Nr. 13 zu Warmbrunn neugräflihen Antheils 1 
Haus und Gärtel, ortsgerichtlich abgeſchätzt auf 1600 Rtlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll s 
am 5. Auguſt 1858, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem ypotheken⸗ 
buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 


Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem ubha⸗ 


ſtationsgericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 15. April 1858. 


2498. Edictal: Citation. i 
Kreis Gerichts Kommiſſion II zu Haynau. 
Der Schnittwaarenhändler Rudolph Kuhle und der Apo: 

theker Kniſpel von hier haben gegen den ſeit Mitte 

vorigen Jahres von Tammendorf abweſenden Freigutsbeſitzer 

Hugo Schulz, Hypotheken Nr. 10 daſelbſt, der erſtere wer 

gen 13 Thlr. 6 Sgr. für 3 Dutzend dem Verklagten gelieferte 

Säcke, der letztere wegen 1 Thlr. 4 Sgr. für Medikamente 

Klage erhoben. Beide Forderungen rühren aus dem Jahre 
1857 ber. Der jeinem Aufenthalte nach unbekannte Verklagte 

Hugo Schulz wird zur Klagebeantwortung und mündlichen 

Verhandlung See 

auf den 28. Juli dieſes Jahres, Mittags 12 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht (Terminszimmer Nr. chi 


der Auflage vorgeladen, in Perſon oder durch einen gehörig 


legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigenfalls in 
contumaciam gegen ihn verfahren werden wird. 
Aufforderung der Concursgläubiger. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Gaſtwirths 
Louis Hintze zu Freiburg iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der Concurs⸗Gläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum 12. Juni d. J. einſchließlich. 
ſeſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 


noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 


Ne mögen bereits rechtshängig ſein, oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. Mai 
a. c. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen it auf Montag den 21. Juni 1858, 

Vormittags 9 Uhr, 73 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis Gerichts ⸗Rath 


v. Glaubitz im Termins ⸗Zimmer Nr. 3 unſers Geſchäfts⸗ 
Lokales anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 


Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. s 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts⸗Bezirke 


ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 4 


rung einen am hieſigen Orte wohnhaften der zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 125 

Denjenigen, welchen es hier an Betanntſchaft fehlt, werden 


die Rechtsanwalte Tautz, Burkert und die Juſtiz⸗Räthe 


Haberling und Koch zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schweidnitz, den 19. Mai 1858. 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
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o. Freiwilliger Verkauf. 

2 Kreis Gericht zu Landes hut. 

Der in bieſiger Vorſtadt sub Nr. 138 gelegene Gaſthof 
„zum weißen Schwan“, abgeſchätzt auf 1530 rtl. 5 ſgr. und 
das Wieſengrundſtück sub Nr. 13 zu Ober⸗Zieder, abgeſchätzt 
auf 320 rtl. 20 gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
den 11. Juni 1858, Vormittags von 10 Uhr ab, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Röver an ordentlicher 
Geerichtsſtelle im Gerichtszimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


037. Belanntmachung der 5 
Konkurs Eröffnung und des offnen Arreſtes. 
Königl. Kreisgericht zu Schweidnitz, I Abtheilung, 
5 den 6. Mai 1858, Vormittags 8¾ Uhr. 
= Ueber das Vermögen des Weißgerbermeiſters und Handels⸗ 
manns Carl Ernſt Gottfried Müller zu Freiburg 
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Jahlungseinſtellung 
8 auf Montag den 3. 
feſtgeſetzt worden. 
Jaum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Königl. 
Rechts Anwalt Tautz hierſelbſt beſtellt. 
us Er Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 
SR auf Mittwoch den 19. Mai 1858, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts-Rath Riedel, 
im Terminszimmer Nr. 3 anberaumten Termine ihre Er: 
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver: 
walters abzugeben. [ 
2 Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel: 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 31. Mai 1858 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ekbendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. — Pfandinhaber 
And andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


* 


Mai 1858 


7 


BE: Aufforderung der Konkursgläubiger. 
Inn dem Konkurſe über das Vermögen des Handelsmann 
und Weißgerber Carl Ernſt Gottfried Müller zu 
Freiburg werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An: 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
2 Fine e ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts- 
. hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 19 Juni 1858 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll, anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ae: 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf Mittwoch den 30. Juni d. J., 
* Vormittags 10 Uhr, 
n unſerem Gerichts-Lolal, Termins-Zimmer Nr. 3 vor dem 
ommiſſar Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath Riedel zu erſcheinen. 
Peer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
1 und ihrer Anlagen beizufügen, 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirte 
ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 


. 
r 


bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten ben 
und zu den Akten anzeigen. denjenigen, welchen ee 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Bu 1 
und die Juſtiz⸗Rätbe Haberling, Koch und Cech 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 1 

Schweidnitz, den 18. Mai 1858. | 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilunß 


3310. In der Gaſtwirth Louis Hinte ſchen Konkurse 
von Freyburg iſt der einſtweilige Verwalter Juſtiz a 
Cochins hierſelbſt zum definitiven Verwalter ernannt - 
Schweidnitz, den 19. Mai 1858. . ' 
Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 
KNX Kr 
3316. Der zur Berichtigung aller über ſechs 
Monate alten Pfandſcheine in meiner Auffd 
derung vom 15. d. Mts. (Nr. 39 des Boten 
a. d. R.) auf den 31. Mai c. feftgeiehlt 
Präcluſiv Termin wird hiermit bis 
10. Juni c. verlängert, nach welchem Tage x 
jedoch alle Pfänder ohne Ausnahme / 
von welchen die darüber lautenden Pfandſchein x 
trotz genugſam ergangenen Aufforderungen 
nicht berichtigt worden find, dem Gericht! 
zum Verkauf eingegeben werden. 1 
Hirſchberg, den 26. Mai 1858. 


J. G. Ludwig Baumert. 


Donnerſtag den 27. und Freitag den 28. 
d. M. bleibt die Leihanſtalt, Todesfall wegen, 
geſchloſſen. 4 
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3216, 


* 

Holz Auktion. 

In dem Dominialforſt zu Buſchvorwerk ſollen Ireile 1 
den 28. Mai, circa 40 Schock hartes und 150 Scho, Mi 
ches Reißig, jo wie 70 Klaftern weiches Scheitholz, iM uf 
tionswege an den Beſtbietenden überlaſſen werden. . 
Iuftige wollen ſich am gedachten Tage, Vormittag 39 
10 Uhr, im Wirthſchaftshofe daſelbſt einfinden. — 


= Auftion. > 


gan 


Sonnabend den 5. Juni d. J., von Vormittag 9 
ab, werden in der Poſthalterei vor dem Strie 


Thore hierſelbſt circa 

8 geſunde, brauchbare Pferde; 

ſechsſitzige Beichaiſe: 

3 vierſitzige Beichaiſen; 

1 Pad wagen; Ex oft 
mehrere andere Chaiſen und Wagen, ſechs verdeckte dune 
ſchlitten, eiſerne Krippen und — 12 bis 15 gute 0 
Michi Sättel und andere Utenſilien, alte Montirungs in, 
Trompeten ki öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare * 
zahlung verkauft werden. , e * 

Jauer, den 18. Mai 1858; D. Sach 


„ 


— 


A u I mer; 
Sa, den 1. Juni d. J., und event. auch den folgen⸗ 
de werde ich von früh 9 Uhr ab den Mabillarnachla 
e rellen Emma Schäfer von hier, beſtehend in eini⸗ 


ne 


Ih etiojen und Silberſachen, in Porzellan und Glas: 
en einenzeug, Meubles und Hausgeräth, Kleidungs⸗ 
m; allerhand Vorrath zum Gebrau , in dem gericht⸗ 
iktionslotale, im Rathbhauſe zwei Stiegen, gegen 
ahlung verſteigern. 
9, den 17. Mai 1858. a ö 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts: 
Tſchampel, B. A. 


N Zu verpachten. 
TR 
1 18. Es iſt zu verpachten ein Gaſthof x 
[MNerorts unter ſehr billigen Bedingungen durch X 
Jüngling in Breslau, Ketzerberg 31. 
NNNNAANNNNO NN NA NANNAN ANNA N 


7 * 

Lohgerberei- Verpachtung. 

dig ne gut eingerichtete Lohgerberei, mit allen dazu gehö⸗ 
fen Utenſilien, Waltfaß und Lohmühle, beides durch Waſ⸗ 

Anni getrieben; zum rohen Einkauf, wie auch zum detail- 

de 605 vortheilhaft gelegen, iſt wegen gänzlichem Aufgeben 

Da eſchäfts billig zu verpachten. FE 
drauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an die Expedi⸗ 

dieſes Blattes wenden. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

gen Alters des Beſitzers iſt ein in einer ſchönen 
eichen Gegend gelegener Gaſthof ſofort zu 
fen oder auf ein ländliches oder ſtaͤdtiſches Grund⸗ 
zu vertauſchen; derſelbe wurde ſich vorzüglich wegen 
ſchönen Lage und großen maſſiven Gebäude zur 
gung einer großen Brauerei eignen. Wo? jagt 
portofreie Anfragen die Expedition des Boten. 


ber 
a ertheilen: 
Freiburg 
Yu Die reſp. Spieler, welche zur 118ten Lotterie dieſelben 
1 unter wieder ſpielen wollen, die fie von meinem früheren 
9 ereinnehmer Herrn Leupold hatten, wollen mir wegen 
Yen gel an Looſen rechtzeitig die Nummern anzeigen, 
Betrag der Iften Klaſſe beifügen und ſchriftliche Beſtellung 
i deutlicher Namensunterſchrift verſehen. Bei Erneuerung 
olgenden Klaſſen müſſen die Looſe der zuletzt gezogenen 
Me vorgezeigt werden. 
a J. Naumann, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Landes hut. 


Berliniſche Feuer : Verſicherungs Anſtalt, 
gegründet im Jahre 1812. 

Grundkapital: Zwei Millionen Thaler, 

Nimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten Prämien. 

in Hirſchberg Herr Kaufmann ö 

Maurermeiſter Jul. Pasler. 


> 
en 
\ 


Zu verkaufen nud zu verpachten. 


as, Mehrere Freigüter 


und ein ſehr ſchönes Kretſcham gut mit eiren 100 Mor: 
gen Acker, 15 4 — der größten ſchleſiſchen ie jäntmeli 

in beſter Lage und zu ſehr ſoliden Preiſen, werden zum Ber: 
kauf, ſo wie neun Güter der verſchiedenſten Größe in den 
guten Gegenden Oberſchleſiens zur Verpachtung e 
durch Ad. Engelmann in Görlitz. Packhofſtr. 3. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Bade Eröffnung. 


Die hieſigen Mineral⸗Bäder werden mit dem 1. Jun 
eröffnet: Auch werden in dieſem Jahre wieder gewöhnliche 
Reinigungs⸗Bäder zu haben jein. 

Hirſchberg den 15. April 1858. 

3 Die Bade verwaltung. 
e 
* . Etabliſſement⸗ Anzeige. * 
Da ich mich am biefigen Orte als Hutmachet⸗ e 
%* meijter etablirt habe, jo empfehle ich mich einem Me 
% geehrten Publikum hier und in der Umgegend mit der 2 
* Anfertigung aller Arten 
* Seiden⸗ und Filzhüte 

nach der neueſten Facon. 

Reparaturen jeder Art, ſo wie das Auffärben 
von Hüten in den verſchiedenſten Farben, werden von 
mir auf das beſte beſorgt und bitte um geneigten Zu⸗ 

T ſpruch. Friedeberg a. A., im Mai 1858. 
* Hartig, Hutmachermeiſter, 
* wohnhaft auf der Flinsberger Straße. 


eee be LTR 


Auf die Bitte in Nr. 40 dieſes Blattes die Erwiderung, 
daß ſie zwecllos angebracht war, indem das Gefühl, welches 
die näͤchſten Blutsverwandten zu einander bejeelen joll, nach 
ſolchen Hergängen längſt erloſchen ſein muß. 

„„Straupitz und Cunnersdorf, im Mai 1858. 
3305. Kirchner'ſche und Heinrich'ſche Eheleute. 


2330. 


reer 


Näbere Aus⸗ 
E. Baumert. 


— 


Verfanfs: Anzeigen. 


Mühlen Verkauf. 


Wegen eingetretener Familien⸗Verhältniſſe bin ich geſon⸗ 
nen meine in der Kolonie Ramberg, zu Seifershau gehörig, 
belegene zweigängige Mahlmühle, mit ſtets hinreichender 
Waſſerkraft und wozu 50 Schffl. Acker und 30 Schffl. Wie: 
ſen gehören, mit lebendem und todten ie in zu ver⸗ 
kaufen. Die Wohn: und Wirthſchafts⸗Ge 5 
ſten Bauzuſtande. Die näheren Kaufsbedingungen ſind beim 
Eigenthümer ſelhſt zu erfahren. ) - 

amberg im Mai 1858, Gn ſtav Auguſtin. 


3110 


ebäude ſind im 5 DE 


4 


3314. 


I) Bun 
3299. Licitations Termin. N 
Das zur Reich'ſchen Nachlaßmaſſe ger Allodial-Rit: 
tergut Nieder:Langenols, 1 Stunde von Lauban, 
1½ Stunde von Greiffenberg an der Görlitz⸗Lauban⸗Hirſch⸗ 
berger Chauſſee belegen, mil einem Areal von 1050 Morgen 
und einer vorzüglichen Ziegelei nebſt reinhaltigem Thonlager 
von beſter Güte, ſoll Erbtheilungshalber öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. \ 
Hierzu ift von dem Unterzeichneten auf 5 
Montag den 14. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem gedachten Gute ein Termin angeſetzt und werden 
Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die 
Erklärung über den Jace im Termine ſelbſt erfolgen 
wird. Lauban, den 19. Mai 1858. 
Der Königl. Rechtsanwalt und Notar Ullrich. 


3125. 


Mühlenverkauf. 


Meine, zu Langwalters dorf an der Waldenburg: 
Friedländer Chauſſe gelegene Waſſermühle, verſehen 
mit einem Mahl- und einem Spitzgange, wozu noch circa 
35 Morgen Ackerland, 5 Morgen Wieſen und ein 1 
roßer Teich zur Sammlung des Waſſers gehören, bin ich 

illens, entweder mit oder ohne Acker zu verkaufen. Das 

Ackerland iſt von beſter Beſchaffenheit und gut beſtellt, auch 

fann die Wieſe de bewäſſert werden. Kaufluſtige 

können ſich perſönlich oder in frankirten Briefen an den 

Unterzeichneten wenden. i 

Reimswaldau, den 15. Mai 1858. Scholtiſeibeſitzer. 

a. Verkaufs Anzeige. 

Die Hanfelfchen Grundſtücke: 

1) Die unter Nr. 57 in der Jauer⸗Vorſtadt hier⸗ 
ſelbſt, an der Straße belegene Beſitzung, be⸗ 
ſtehend in einem zwei Etagen hohen, ganz 
maſſiven Wohnhauſe, enthaltend: 8 Wohn: 
zimmer, 1 Alkove, 1 Kochftube, 2 Küchen, 
1 Gewölbe, 1 Backofen, 2 Keller; ferner in 
einem maſſiven Pferde: und Rindviehſtalle, 

nebſt darunter befindlichem Kellerz in einem 

Futterſchuppen, einer Scheuer, einer Wagens 

remiſe, einem Schweinſtalle und noch einem 

Stallgebäude und darüber befindlichen Kam⸗ 

mern; ſo wie in dem am. Hauſe gelegenen 

Garten und vorzüglicher Wieſe, zufammen im 

. von circa 9 Morgen, 

die aus 3 Parzellen von zuſammen 15 Mor⸗ 

en 65 0Ruthen Fläche beſtehenden, beſtellten 

ecker, in der ſtädtiſchen Feldmark belegen, 
find mir zum Verkauf übertragen worden. Kauf⸗ 
luſtige können die Kaufbedingungen in meiner 

Kanzellei einſehen. 

Striegau, den 16. Mai 1838. 

Lange, Rechtsanwalt. 


Ackerhaus⸗ Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, das in Ulbersdorf 


Schön wälder, 


50 


mir gehörige, in gutem Bauzuſtande befindliche Haus ſub 
Nr. 90, wozu 2½ Scheffel Bresl. Maaß Ausſaat Acker Boden 
I., Klaſſe) und ein ſchöner Obſt⸗ und Graſegarten gehören, 


ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Zahlbare Kaufluſtige 
erfahren das Nähere beim Eigenthümer, oder in Nr. 83 in 
Ulbersdorf bei Herrn Conrad. 

f Karl Frd. Helmrich, Gärtner in Georgenthal. 


672 


Der Gaſthof zum Striegauer⸗Kretſche 

iſt mit und ohne Aecker zu verkaufen. Näheres bei fit 

ſitzer 13232. C. Ludwig, Gaſthofbeſt 
Jauer im Mai 1858. 


3240. Ein neugebauter maſſiver Geri chtskretſchaſt 
Tanzſaal und allen ſonſt erforderlichen Localen, ner h 
ſchöner Garten, in der Mitte des großen Dorfes Linden 
Markliſſa“ an der Straße, iſt bald für den feſten Preis 
nur 2400 Thlr. zu verkaufen, wovon 1800 Thlr. ſteben 
ben können gegen 4½ „ Zinſen. — Rente iſt dera . 
24 Sgr. und Grundſteuer 15 Sgr. jährlich zu eu ie 
Der Verkehr iſt bedeutend! Das Nähere beim Ber? 
tigten Schankwirth C. Vogl 
Welkersdorf, den 19. Mai 1858. — 
3092. Meine hierſelbſt belegene Win dmühlenbeſteh 
bin ich Willens zu verkaufen. Kaufluſtige wollen N 
ſpäteſtens den 10. Juni d. J., als den zum Abſchu de 
Kaufs beſtimmten Termin, direkt an mich ſelbſt w 
nee vorn e * 
Jägendorf bei Jauer im Mai 1858. 23 
Ehriſtian Braktte, Mullermeißſer 


3309. Die enb Nr. 18 hierſelbſt belegene Adern N 
ſchaft von 44 Morgen, nebſt Scheuer und Wohnban ‚pe 
ches 3 Wohnſtuben, eine Schmiedewerkſtatt und ſonſt aer 
gueme Räumlichkeiten enthält, beabſichtige ich Famili vous 
hältniſſe halber fofort mit dem vollſtändigen Inventa 
freier Hand zu verkaufen. h Wir 1 
Kaufluſtige wollen ſich baldigſt an mich ſelbſt wenigen 
Schömberg, den 20. Mai 1858. Julius Seeli 7 


3302. Das Haus Nr. 12 in Nieder⸗Kauffung, mit . f 
wohnbaren Stuben, Keller, Gewölbe, Scheuer und St of 
gutem Bauzuſtande, mit circa einem 1 Morgen großen ue 
und Graſegarten, iſt bald aus freier Hand zu vergeg 
Weitere Kaufbedingungen find beim Gerichtsſchreiber B. 
daſelbſt zu erfragen. . 


mE 


1602. Mein großes Lager echt engl. Stahlfeder nen 
6 Sgr. bis 1½ Rthlr. das Gros, in einigen 40 
Bremer Federpoſen, das „ Hundert von 1 Sach 
15 Sgr., gut geſchnittene Federpoſen, das Ka 
mit 25 Stück 5 bis 7½ Sgr., empfiehlt 5 
A. Waldow in Hirsche 
3090. Auf dem Dominium Siebeneichen, im Lei, 
berger Kreiſe, ſtehen, wegen Verringerung der Scha 
400 Stück Schaafvieh, worunter 10 Stück alte 116 
zum Verkauf. Der größte Theil dieſes Viehes eigner 
zur Zucht. Der Preis der Wolle hat ſich in den lezten, 
Jahren von 92 bis über 100 rtl. pro Geniner berausgel 
Verabfolgung des gekauften Viehes nach der Schur. 
Dominium Siebeneichen, am 13. Mai 1858. N 
Das Wirthſchafts⸗ AM“ 


Neue Matjes⸗Heringe 


empfing und empfiehlt Carl Baal 


. Friſch gebrannter Kalk 


iſt von heute ab ſtets zu haben im Commerzienrath Kram 
ſtaſchen Kaltbruch 5 Rodeland. 2 
Rodeland, den 17. Mai 1858. Kloſe, Förſter. 


* 
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npfiehit zu der jetzigen Jahreszeit eine 
Buckskin Beinkleider und Weiten. 


ben aufmerkſam. 


Meſſingne Zollgewichte 


en ſelbſt gefertigt und zum billigsten Preiſe verkauft bei 
E. Eggeling in Hirſchberg. 


es Meſſing, Kupfer, Zinn u. Blei 


m b 
W hochſten Preiſe dagegen angenommen. 


100 Stück fette Schöpſe 


N zum ſofortigen Verkauf auf dem Dominio Con: 

* waldau bei Schönau. 

8 Ein tafelförmiges ene iſt ſofort 
mi aufen. Nachweis giebt der Buchbinder Bürgel in 

„ Medeberg und die Expedition des Boten. 


Uerd 


* 
Flügel Verkauf. 
die 85 erſt einige Jahre alter, nach neuerer Jagen gebauter, 
kimmung ſehr gut haltender ſiebenoktaviger Mahagoni⸗ 

gel steht Umzuges halber zu ſofortigem Verkauf. x 
* Expedition des Boten und Herr Stadtmuſikus Mül: 
ust Goldberg werden die Güte haben, gefällige nähere 
n geben. f 
Klar „Eine Drehbank nebſt dem dazu gehörigen Werk⸗ 
cba billig zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen beim 
EM Andler Herrn Hoffmann zu Striegau. 


B Von dem rühmlichſt bekannten k 
wonekamp of Maag - Bitter 
ae wir den Debit für Hirſchberg und Umgegend und 
g glehlen ſolchen in , 

a: irſchberg. 2. 

* Ergeben e 


½ Flaſchen und Flacons. 

G. Hauke & Gottwald. 

ER n enge 

ih eine weiße Bildergläſer in allen Größen offerire ich 

Mo; en Nummern, nebſt allen Sorten Tafelglas, in 
em Maaß, meinen geehrten Kunden und Abnehmern. 

eines weißes Tafelglas . J. 38 bis 40 far. 

keines und klares dito „ u 54 jar. 

| dito ra Te 

| Auch wird Bruchglas zu den höchſten Preiſen bezahlt 

m bei Adolph Loewy) in Striegau, vormals Haſchke. 

— Nicht Löwel, wie in Nr. 40 abgedruckt war. 


Er Kauf Geſuche. i 

Ra Eine ſchon gebrauchte aber gut erhaltene Dezimal: 

age von 15 Centnern Tragkraft taufen 

4 13 J Erfurt * Altmann. 
Gewaſchene Weinflaſchen und 

eingebinde zu 30 u. 60 Pr. Quart 


g die Weinhandlung: 
06. 


* 


— 


1 & 
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. 


E 
A | — 673 — BES 
E Die Kleiderbandlung des Carl Scholz in Hirſchberg, 


ortengaſſe Nr. 217, \ 3 R 
Auswahl von Sommerröcken, ſo wie Tuchröde, Sommer «Tuch 


Gebrüder Caſſel. 


de e d eee ee 
N N D NO Pula a Tun 


ip, Zugleich bemerke ich, daß ich meiner Kleiderhandlung einen Ausſchnitt von Hoſenſtoffen beigelegt 
kn, und mache beſonders einen Jeden auf das engliſche Leder wegen der Güte und Dauerhaftigke 


Zu vermiethen. 
3192. Im dritten Stocke meines Hauses ist eine Woh- 
nung — bestehend aus zwei Stuben, einer Küche, drei 
Dach-Kammern, einem Keller und Holz- und Kohlen- 
Gelass — zu vermiethen; und kann dieselbe jederzeit 
bezogen werden. Erforderlichenfalls können auch einige 
Meubles dazu gewährt werden. 

Menzel, Rechts-Anwalt und Notarius. 


Perſonen finden Unter kommen. 


ge 6188 
Ses wie un / sivguaßag 
es 
uobiuvaus 29191 Bunqualug 199 nee ee 
uva) u %, Pu uayaaı EITITDRRITEATRG 
eee bbs 
nog aquaanvg Inv moe hen een 
ua und 2AgVL-unauf aaa US 0988 
3118. Tüchtige Torf ſtrei cher finden während des Som⸗ 
mers anhaltende Beſchäftigung auf dem Dominio Sohr⸗ 
neundorf bei Görlitz. 


7% Fleißige Arbeiterinnen 
finden alsbald Höchit belohnende und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Papier Fabrik zu Lom itz. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
3166. , Ein evang. geprüfter Lehrer, 
welcher in den Elementar Gegenſtänden, Sprachen, Muſik 
und vorzugsweiſe in Realien unterrichtet, ſucht eine Haus⸗ 
lehrerſtelle. Antritt nach Wunſch. Offerten erbittet man 
unter Chiffre L. Schmiedeberg fr. poste restante oder in 
der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


3293. Ein Oekonom, Commis, Müblenwerkführer, Gärtner, 

Vögte, Bediente, Kutſcher, Knechte, Viehſchleußerin ſuchen 

Unterkommen, und werden unentgeltlich nachgewieſen. 
Hirſchberg. Commiſſionair G. Meyer. 


„XN 
X 220. Eine Wirthſchafterin, die je⸗ 
dem Haushalt vorſtehen kaun, vor: 
zügliche Attejte hat, in der Vieh⸗ und & 
Milchwirthſchaft erfahren iſt, em: N 
& pfiehlt ſich zu einem baldigen Unterkommen T 
2 durch das Commiſſions⸗ Bureau x 
4 von Jüngling in Breslau, Ketzerberg 31. 2 
NN 


De ie de ie he: 
AR 


A 


er — mE TI RE N ee er Ta 7: 0 7 
— NAT | N 
AR — 674 — * 
8 3304. Ein junges gebildetes Mädchen, erfahren in der Geld verkehr 
Wirthſchaft, im e ſo N allen Handarbeiten, ſucht 
als ef ellf EAN terin, oder zur Stütze der Hausfrau eine hy 4 edit⸗ I ehr 
em fie ſieht weniger auf hohen Gehalt als auf freund⸗ 
liche Behandlung. Adreſſen bittet man M. C. post restante 


Birsehberg einzuſenden. 
0 Lebrberr Sen ch. 
3288. Der Vormund eines Knaben, welcher Luſt hat Bud: 
binder und Gal auteriearbeiter zu werden, ſucht 

für dieſen einen Lehrherrn. 
Adreſſen nimmt Herr Glashändler A. Matter ne auf der 
| Pr9meuche in e an. 


5 Bebklinss: Ge fache. 
3188. Ein mit guten Schulkenntniſſen ausgeſtatteter junger 
7177 Sohn rechtlicher Eltern, wird für ein Comptoir⸗ 
i in einer Kreisſtadt Nieder⸗ Schleſiens zum 1. Juli 
d. J. als Lehrling zu engagiren geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten find in der Erpd. d. B. unter 
der Chiffre F B. n 


3071. Einen Anaben von ſoliden Eltern nimmt in die Lehre 
der approbirte Bandagiſt und Handſchuhmacher 


Johann Exner in Waldenburg. 


Teen n te riders u- 


& 3219. Ein Knabe findet in einer hieſigen guten Con⸗ 

ditorei als Lehrling ein, Unterkommen durch das I x 
2 Commiſſions Bureau von Jüngling in Breslau, I 
Ketzerberg 31. = 


RTL NR 


Verloren. 
3307. Ein großer, ſchwarz, weiß und braun gefleckter Zieh 
hund, auf den Namen „Schweitzer“ hörend, iſt in Hirſchberg 
am letzten Markttage verloren gegangen. Der ehrliche Fin⸗ 
der erhält mit Erſtattung der Futterkoſten eine angemeſſene 
1 im Ebbe zu den „drei Linden“ in Hirſchberg. 


ums er un me 


Fonts Seele. 


Shle. fbr. ä 1000 el. 


Gutsbeſitzern, Fabrikanten, Privat-, Kah 
und Geſchaftsleuten, denen mit Crane gi 
baarem Darlehn von Thlr. 2000, 
10,090, 25,000, 30,000, 100,000 ga 
Cour. u. ſ. w. gegen Hypothek auf Gun | 
Grundſtücke, Fabriken, Inventarien Kur 
gegen Wechſel, Verſicherungs⸗Policen, Bil 
ſchaft, Werthpapiere und ſonſtige e | 
ten, gegen die annehmbarſten Bedingum 
auf kürzere Zeit oder eine längere Re 15 
Jahren gedient iſt, wollen ſich unter aus 
licher Angabe der Verhältniſſe in frank“ 
Briefen an „A. Z.“ 137. Great 
Street in London S. E. wenden. — 


ET rn Preise 
Jauer, den 22. Mai 1858. 


Fer jw. Weſſenſg. Weizen Noggeu | Werite | 
Scheffel tl. gr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. jgr. pf. rtl. ſgr. pf 1 = 


Höchſter 2116(— 21 8 4 - 

Mittler 2111-12] 3 — 8 10 

Niedrigſter 1 2] 6—128— 1 4 
Breslau, den 22. Mai 1858, 


— Spiritus 2 Eimer 7 rtl. bez. 


— ̃————— — 


Niederſchl.⸗ Marl. 4 yet. 


Breslau, 22. Mai 1858. 3½% pCt. 7 Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 
R 8 dito dito neue Lit. A. Apet, 95% Br. Colu⸗ Minden. 3} Ct. , 
5 105 3 . e 7% Br. Fr. Wilh⸗Nerdb. K ct. DU f 
ee . dito dito dito 3½ p — = i g 
Friedrichsd'or : ; f Schleſ. Nentenbr. pCt. 93% Br Wechjel-Eourje. (d. . % 
n Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 79% Br Amſterdam 2 Mon. 141% 0, 
. Bank⸗ get . u 2 RT * MO, Hamburg l. S 1 
Sant dete 1 Br. Eiſeubahn⸗Aktien. dito 2 Mon. 14% 5 
ar 1854 0 0 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 90 Wh Br, London 3 Mon. „6,19% 7 
taats⸗ an 50 (b. 92 125 dito dito Prior. 4 pCt. Br. dito . S.. „„ 
ojner Pf fandbr. 4 99 7 Oberſ. Lit. 4. u. C. 3½ pCt. 1 Br. Wien 2 Mon. Ms 
dito dito neue Be; 87 Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 128¼ Br. Berlin kl. S. 
dito Ered.⸗Sch. 4 pCt. 89% Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pet. 88½ Br. dito 2 Mon. — 


R —— ů ——ů—ů —— 


owohl von allen Köni 
ji en kann. 
5 ve der 


e Montag und Donnerftap bis 


"Rebalteur Er Verleger: C. W. J. Krahn. 


5 Bir Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabend. 
5 Ber Bote ic . Bojt: Nemtern in Preußen, als auch von um 


en ertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petit uk 1 105 * Pf. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal = Sr e A 


en Herren Com 5 


obere Schrift na 


Sanstiprefiennrne bei C. W. 2 Krahn, 


